
Weiteres Wachstum für die deutschen Seehäfen zu erwarten.
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EnErgiEEffiziEnz in HäfEn und auf TErminals 
ProjEkTfinalE von grEEn EfforTs in BrüssEl

Liebe Leserinnen und Leser,

das Fraunhofer CML war am 10. 

April erneut Gastgeber beim Tag 

der Logistik – einer Veranstal-

tung, bei der mehr als 650 Unter-

nehmen der Logistikbranche in 

18 Ländern Einblicke in ihre Be-

triebe gaben. Viele interessierte 

Besucher kamen in die Räume an 

der Schwarzenbergstraße, um 

sich über unsere Planungsumge-

bung zu informieren und am 

Schiffshandlingsimulator ein-

mal selbst Kapitän zu spielen – 

ein gelungenes Event!

Außerdem fand Anfang Mai die 

GREEN-EFFORTS-Abschlusskon-

ferenz unter dem Motto „Die 

Farbe der Zukunft ist grün“ 

statt. Die Ergebnisse des zwei-

einhalbjährigen Projektes sorg-

ten für viel Lob. Das Thema 

„grüne Terminals und Häfen“ 

rückt auf immer mehr Veran-

staltungen in den Fokus: Auf 

dem CeMAT Hafenforum Ende 

Mai habe ich z. B. einen Vortrag 

zur komplexen Entscheidungssi-

tuation der Häfen und Schiffs-

betreiber angesichts der ab 2015 

geltenden Schwefel-Emissions-

grenzen gehalten.

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Ihr Prof. Carlos Jahn,

Leiter Fraunhofer CML

Bis zum Jahr 2015 entwickelt das 
Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur (BMVI) 
einen neuen Bundesverkehrswe-
geplan (BVWP). Ein wichtiger Bau-
stein des BVWP ist die Prognose 
des Hafenumschlags und Seeha-
fenhinterlandverkehrs, die das 
Fraunhofer CML zusammen mit 

den Unternehmen Uniconsult 
GmbH, IHS Global Insight und 
MWP GmbH erarbeitet hat. Die 
Eckwerte dieser Seeverkehrsprog-
nose wurden bereits durch das 
BMVI veröffentlicht und gehen als 
Grundlage in Planungen von Infra-
strukturen ein. Das Echo auf diese 
Veröffentlichung war, wie erwar-
tet, kontrovers. Ziemlich einhellig 
wurden die durchgängig guten 
Wachstumsaussichten der deut-
schen Häfen begrüßt und bestätigt.

Das Fraunhofer CML hat im Rahmen 
der Zusammenarbeit mit seinen 
Partnern die Prognosemethodik 
und die Hinterlandverflechtungs-
matrix erarbeitet. Dabei galt es, die 
feststehenden Methoden der BV-
WP und den Input der Handels-
prognose in einem innovativen 
Ansatz zu verbinden. Ergebnisse 
waren u. a., dass die großen deut-
schen Seehäfen Hamburg, Bre-
merhaven und Wilhelmshaven 
jährliche Wachstumsraten von 
über drei Prozent erreichen. Die 
großen Werte aus Vorgängerprog-
nosen konnten jedoch nicht be-
stätigt werden.

Häfen und Terminals grüner zu 
gestalten – das ist das Ziel des Pro-
jektes GREEN EFFORTS („Green 
and Effective Operations at Termi-
nals and in Ports“), zu dessen Ab-
schlusskonferenz sich die Projekt-
mitglieder am 12. und 13. Mai in 
Brüssel trafen. Seit Anfang 2012 ar-
beiten acht Partner aus der mariti-
men Wirtschaft und Forschung – 
unter ihnen das Fraunhofer CML – an 
diesem Projekt, um Energieein-

sparpotenziale und damit einher-
gehend Maßnahmen zur Reduktion 
des CO2-Fußabdrucks von Häfen 
und Terminals aufzuzeigen.
 
Das Fraunhofer CML unterstützt 
das Projekt dabei, den Istzu-
stand sowie Einsparpotenziale 
auf Terminals und Häfen wissen-
schaftlich zu beleuchten. Wichti-
ge Tools hierfür sind die Prozess-
erfassung, Modellierung und 

Simulation, mithilfe derer Hand-
lungsempfehlungen für Hafen- 
und Terminalbetreiber gegeben 
werden können. Konkret simu-
lierte das CML u. a. Be- und Entla-
devorgänge von Fähren für das 
RoRo-Terminal Trelleborg. Visua-
lisierungen der Fortschritte und 
Ergebnisse werden als ein we-
sentliches Element für die Steige-
rung des Bewusstseins für Ener-
gieeffizienz und Einsparung 
projektbegleitend eingesetzt.

„Wir sind mit den Ergebnissen von 
GREEN EFFORTS mehr als zufrie-
den, da wir zeigen konnten, dass 
es für jeden Terminal- und Hafen-
betreiber möglich ist, große Men-
gen an Energie einzusparen“, so 
Prof. Carlos Jahn. Aufgrund der 
hohen Relevanz und Anwendbar-
keit der Ergebnisse wurde das Pro-
jekt sowohl aus der maritimen 
Wirtschaft als auch von Vertretern 
der Europäischen Kommission 
ausdrücklich gelobt. Weitere Infos 
unter  www.green-efforts.eu.
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Windräder versorgen Terminals mit regenerativer Energie.
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•	 TOC	Europe	2014 

 24.–26.6.2014, London

•	 	SMM	

 9.–12.9.2014, Hamburg

•	 	Hamburg	International	

Conference	of	Logistics 

18.–19.9.2014, Hamburg

dEr nuTzEr im fokus 
TErminal oPEraTing sysTEms 2014

diE mariTimE BranCHE zu gasT in HamBurg 
Cml PräsEnTiErT siCH auf dEr smm 2014

Terminal Operating Systems (TOS) 
sind das Herzstück eines erfolg-
reichen Terminalgeschäftes: Sie 
sind der Schlüssel für operative 
Exzellenz sowie für die effiziente 
Nutzung von Ressourcen. Anbieter 
von TOS entwickeln ihre Software 
daher ständig weiter – immer im 

Hinblick auf aktuelle Markt-
trends. Wie jedoch unter-
scheiden sich die verschiede-
nen Produkte? Und was genau 
sind die aktuellsten Trends? Be-
reits 2012 hat das Fraunhofer 
CML eine Studie herausge-
bracht, die Terminalbetrei-
bern genau auf diese Fragen 
Antworten liefert: Mit einem 
Überblick über den intranspa-
renten Markt von TOS und de-
ren Funktionsumfang sowie 
einer detaillierten Analyse 
der verschiedenen Markt-
trends konnten sich die Leser 
zielgerichtet orientieren und 
erhielten eine Entschei-

dungsgrundlage für die Auswahl 
eines für sie geeigneten TOS.

Jetzt – zwei Jahre später – hat das 
CML die Studie nicht nur vollstän-
dig aktualisiert, sondern auch 
maßgeblich erweitert. Die Neuauf-
lage „Terminal Operating Systems 

2014“ legt einen expliziten Fokus 
auf die Perspektive des Nutzers 
und bietet umfassende Einblicke 
in die Anwendung der Systeme: 
Wie ist die Zufriedenheit mit den 
aktuellen Lösungen? Wo liegt Ver-
besserungsbedarf vor und welche 
Wünsche sind noch offen? Um 
detaillierte Informationen zu er-
halten, führte das CML zahlreiche 
Interviews mit TOS-Nutzern, die 
ihre persönlichen Erfahrungen mit 
den Systemen schilderten. Durch 
diesen Input hat die Untersuchung 
einen neuen, anwenderorientier-
ten Charakter erhalten: „Die Studie 
unterstützt die Terminalbetreiber 
konkret bei ihrer Entscheidung zu 
einem System-Update oder ggf. zu 
einer ganz neuen Software“, so 
Prof. Carlos Jahn. 

Die Studie „Terminal Operating Sys-
tems 2014“ ist im Fraunhofer Verlag 
erhältlich. Weitere Informationen 
unter www.verlag.fraunhofer.de.

Sie ist die wichtigste Messe der 
maritimen Branche: Die SMM fin-
det in diesem Jahr zum 26. Mal in 
der Hamburg Messe statt. Zahl-
reiche Teilnehmer aus der ganzen 
Welt werden erwartet – über 
50.000 Besucher und mehr als 
2.100 Aussteller waren es 2012. 
Auch das Fraunhofer CML ist in 
diesem Jahr wieder dabei und 
präsentiert einige seiner wichtig-
sten Projekte: Gemeinsam mit 
E.R.Schiffahrt wird der Crew 
Compliance Optimizer (CCO) ent-
wickelt, eine individuelle Soft-
ware-Lösung. Der CCO optimiert, 
steuert und dokumentiert den 
anforderungsgerechten Crewing-
Prozess auf Handelsschiffen.

Darüber hinaus bietet das interna-
tionale Forschungsprojekt MUN-
IN, das vom CML geleitet wird, 
einen offenen Workshop zum 
Thema unbemannte Schifffahrt 
an. Am 10. September von 09:00 
bis 13:00 Uhr werden in diesem 
Rahmen interessante Vorträge 
gehalten. Wissenschaftler und In-
dustrievertreter berichten bspw. 

über die Anforderungen an Navi-
gation, landseitige Unterstützung 
sowie an die Antriebstechnik in 
der autonomen Schifffahrt. Er-
gänzende Beiträge liefern die 
Gastredner von SEA Europe und 
Rolls-Royce. MUNIN startet im 
Sommer eine Testphase, in der 

realitätsnahe Szenarien in der un-
bemannten Schifffahrt simuliert 
durchgespielt werden. Das CML 
setzt hierzu seinen Schiffssimula-
tor ein, um festzustellen, wie ein 
Schiff selbstständig z. B. naviga-
torische Entscheidungen treffen 
kann.

Das sechste „Work	 Progress	 and	

Project	Management	Board	Mee-

ting“	 des	 EU-Projektes	 T-TRANS	

fand am 6. und 7. Mai beim Fraun-

hofer CML statt. Als Vorausset-

zung für die erfolgreiche Markt-

einführung von ITS-Systemen 

konnten die Forscher bislang drei 

sinnvolle Maßnahmen identifi-

zieren: Wirtschaft und Wissen-

schaft müssen eng zusammen-

arbeiten, aus Fehlern muss früh- 

zeitig gelernt und der Nutzer von 

Anfang an einbezogen werden.

Das jährliche CeMAT-Hafenforum	

fand in diesem Jahr im Rahmen der 

Weltleitmesse der Intralogistik Ce-

MAT in Hannover statt. Mehr als 100 

Teilnehmer aus der maritimen Bran-

che hörten Vorträge und diskutier-

ten zum Thema „Wachstumsmarkt	

Osteuropa	 –	 Herausforderung	 für	

Green	 Logistics	 der	 See-	 und	 Bin-

nenhäfen“. Prof. Jahn präsentierte 

die komplexe Entscheidungssituati-

on der Häfen und Schiffsbetreiber 

angesichts der ab 2015 geltenden 

Schwefel-Emissionsgrenzen.

Rund 150 Teilnehmer trafen sich am 

5. und 6. Mai zum 4. Internationa-

len	Hafenkongress in Karlsruhe. 

Diskussionsthema waren Lösungen 

für nachhaltige Hafenbewirtschaf-

tung und grüne Logistik. Als Ver-

treterin des CML stellte Dr. Svenja 

Töter in ihrem Vortrag unterschied-

liche Möglichkeiten vor, den ökolo-

gischen Fußabdruck von Häfen und 

Terminals zu verkleinern.

Das Fraunhofer CML ist wieder als Aussteller auf der SMM dabei.
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